
Folie 1  Deckblatt
Sehr geehrte Damen und Herren,
in der heutigen Ratssitzung legen wir Ihnen den 

Haushaltsplanentwurf 2025 mit der Finanzplanung bis 2028 und die 

Entwürfe der Wirtschaftspläne für das Wasserwerk und das 

Gemeindewerk Abwasserbeseitigung zur Beratung in den 

Ratsgremien vor.

Unser Kämmerer Gerd Dresbach wird Sie gleich in das 

herausfordernde Zahlenwerk für die Jahre 2025 bis 2028 

einführen.

Die Etatverabschiedung ist in der Ratssitzung am 

10. Dezember 2024 vorgesehen.

Folie 2  Steuerschätzung Oktober 2024

So wie es derzeit aussieht und in der Herbst-Steuerschätzung vom 

22.10 bis 24.10.2024 ausgewiesen, sehen die Steuerwartungen auf 

allen staatlichen Ebenen wenig erfreulich aus.

Die weltweiten Konflikte mit den daraus resultierenden 

Preissteigerungen, die erhöhten Kosten der Energieerzeugung, die 

schlechte Konjunkturlage und ganz sicher auch die wenig 

mutmachende Uneinigkeit in Berlin haben dazu geführt, das nach 

Jahren des Wachstums die Steuereinnahmen nicht nur stagnieren, 

sondern gegenüber der Mai-Steuerschätzung 2024 zurückgehen.

Und diese Rückgänge sind bei uns bereits in diesem Jahr sehr 

deutlich angekommen und wirken sich auf Planansätze u.a. bei 

unserer wichtigsten Einnahmeart,  der Gewerbesteuer aus.



Folie 3 Rahmenbedingungen

Erschwert wird die haushaltswirtschaftliche Entwicklung durch eine 

exorbitant steigende Kreisumlage nach den vom Oberbergischen 

Kreis bekanntgegeben Eckdaten im Rahmen des 

Benehmenverfahrens zum Kreishaushalt.

Hier fällt uns u.a. der „Sozialstaat“ mit all seinen vielfältigen 

Leistungen sehr schwer auf die Füße und führt zu einer 

erdrosselnden Wirkung für die kommunalen Haushalte, die über die 

Umlagehaushalte beim Landschaftsverband und dem 

Oberbergischen Kreis auf uns durchschlagen.

Es fehlt an einer durchgängigen und wirksamen Einhaltung des 

Konnexitätsprinzips auf Bundes- und Landesebene und der 

Realisierung des verfassungsmässigen Anspruchs auf eine 

angemessene finanzielle Ausstattung der Kommunen.

Es werden immer mehr Leistungsgesetze geschaffen, die finanziell 

auf der unteren staatlichen Ebene, bei den Gemeinden hängen 

bleiben und zu großen Problemen führen.

Hier werden wir finanziell sträflich im Stich gelassen und müssen 

unsere Bürgerinnen und Bürger, sowie die Gewerbetreibenden über 

die Realsteuern in die Pflicht nehmen, um nicht in die 

Haushaltssicherung abzustürzen bzw. einen genehmigungsfähigen 

Haushalt zu erreichen.

Eine fatale Entwicklung, die gerade im Vorfeld der anstehenden 

Kommunalwahlen und der Bundestagswahl im Jahr 2025 ein völlig 

falsches Signal setzt.



Folie 4   Demokratie schützen

Die Kommunen sind die Keimzelle der Demokratie und 

unverzichtbar im staatlichen Aufbau und der damit verbundenen 

Aufgabenwahrnehmung für unsere Bevölkerung und die 

Gewerbetreibenden, die sich in unserer Gemeinde niedergelassen 

haben und auf die wir maßgeblich angewiesen sind, um den Motor 

am Laufen zu halten.

Die zahlreichen engagierten Menschen in unserer weitläufigen 

Gemeinde mit ihren 106 Ortschaften,die Gewerbetreibenden, der 

Gemeinderat und die Verwaltung, wir sind es, die dafür sorgen, 

dass das Leben und das Zusammenleben hier vor Ort 

funktionieren.

Aber unser Dasein wird auch maßgeblich aus Brüssel, Berlin und 

Düsseldorf durch die unterschiedlichsten gesetzlichen Regelungen 

beeinflusst, gefordert, aber nicht immer gefördert.

Die Entkopplung von Entscheidungsebenen und der 

Lebenswirklichkeit birgt – wenn sie zu weit geht – Gefahren für 

unsere Demokratie, daher ist gut und wichtig, das die kommunale 

Selbstverwaltungsgarantie in Artikel 28 unseres Grundgesetzes und 

in Artikel 78 der Landesverfassung in NRW verbrieft ist.

Wenn allerdings die Lebensbedingungen in den Kommunen immer 

schlechter werden, die gesellschaftliche Schere immer weiter 

auseinandergeht und die Belastungen für Bürgerinnen und Bürger 

immer größer werden, dann kann sich diese negative Entwicklung 

auch deutlich in den Wahlergebnissen niederschlagen.



Angebote von populistischen Parteien in Form von Scheinlösungen 

für komplexe Probleme gewinnen dann an Zustimmung.

Dieser Entwicklung, die wir bei den Europawahlen, auch teilweise 

hier bei uns und bei den Landtagswahlen in drei ostdeutschen 

Ländern erlebt haben, muß mit allem Nachdruck entgegengewirkt 

werden.

Die Demokratie ist unser höchstes Gut und muß uneingeschränkt 

verteidigt und geschützt werden.

Die Gesetzgeber müssen endlich Ihrer Verantwortung gerecht 

werden und die Kommunen dauerhaft finanziell angemessen 

ausstatten, um die Aufgaben bedarfsgerecht ausführen zu können.

Folie 5 Investiver Finanzplan

Meine Damen und Herren,

haushaltswirtschaftlich haben die Verantwortlichen in der Gemeinde 

Reichshof bisher immer einen zukunftsorientierten, sparsamen und 

wirtschaftlichen Kurs gefahren, der es uns ermöglicht hat z.B.: 

unsere Gebäudeinfrastruktur energetisch zu modernisieren, was 

sich deutlich in den Energieverbräuchen niedergeschlagen hat.

Weitere Investitionen stehen nach dem investiven Finanzplan an, 

um diesen Weg fortzusetzen.

Sehr bedeutsam war und ist ebenfalls, die Umsetzung des 

Integrierten Gemeindeentwicklungskonzeptes durch die unsere 

Siedlungsschwerpunkte deutlich aufgewertet werden konnten.

In Eckenhagen und in Hunsheim sind die Maßnahmen weitgehend 

abgeschlossen.



In Wildbergerhütte ist die Aufwertung der Turnhalle zu einem 

Bürgerzentrum gerade in der Umsetzung.

Folie 6 ISEK-Finale

Und für den sog. Denklinger Dreiklang rund um Burg, Klus und 

Rathausgelände haben wir am 28.10.2024 den 

Bewilligungsbescheid über rd. 4,0 Mio. Euro erhalten.

Desweiteren sind verschiedenste Dorferneuerungs- und LEADER-

Projekte durch unsere Dorfgemeinschaften mit Unterstützung der 

Gemeinde umgesetzt worden.

Hier gilt mein aufrichtiger Dank allen Beteiligten in unserer 

Verwaltung, unter Leitung von Frau Sarah Schmidt, den politischen 

EntscheidungsträgerInnen und den Fördermittelgebern auf EU,- 

Bundes- und Landesebene, die die Projekte seit dem Jahr 2016 auf 

den Weg gebracht und vor Ort umgesetzt haben.

Das Gesamtvolumen der ISEK-Maßnahmen liegt bei Investitionen 

in Höhe von rd. 20,5 Mio. Euro und Zuweisungen in Höhe von 

rd. 14,0 Mio. Euro. Der Eigenanteil beträgt rd. 6,5 Mio. Euro.

Diese Maßnahmen haben eine deutliche Attraktivitätssteigerung für 

unsere Ortschaften und die Gemeinde mit sich gebracht.

Darauf können wir alle gemeinsam stolz sein.

Folie 7 Herausforderungen/Lösungen

Was offen ist und damit eine Herausforderung für die Zukunft 

darstellt, dass ist der notwendige Straßenausbau bzw. die 

grundlegende Sanierung des gemeindlichen Straßennetzes.

Aber nicht alles, was notwendig ist, kann in einem engen Haushalt 

zeitnah realisiert werden.



Hinzu kommt der Fachkräftemangel gerade im Bereich der 

technischen Berufsbilder, die auf unserer Ebene aktuell nicht mehr 

besetzt werden können. Eine fatale Entwicklung, die wir hier 

erleben.

Desweiteren stellen wir eine erhöhte Wechselbereitschaft bei den 

jüngeren Verwaltungskräften fest, die auf besser dotierte Stellen 

beim Kreis oder in größere Städte abwandern.

Offensichtlich gibt es keine Bindung mehr zum Arbeitgeber, so wie 

es meine Generation gepflegt hat.

Aufgrund dieser Entwicklungen ist es richtig und wichtig, dass wir 

uns interkommunal auf den Weg gemacht haben, um mit der 

Gemeinde Morsbach verschiedene Aufgabenfelder gemeinsam 

abzudecken, Synergieeffekte zu nutzen und Kosten in einem 

gewissen Umfang einzusparen. Das war kein einfacher Prozess in 

unserer Belegschaft, aber durch intensive und kreative Begleitung 

durch unseren Kämmerer Gerd Dresbach konnten die Zielmarken 

erreicht werden.

Der Start der gemeinsamen Aufgabenerledigung erfolgte in den 

Bereichen: Zahlungsabwicklung/Gemeindekasse zum 01.02.2024, 

Berechnung der Betreuungsgebühren für KITA, OGS und 

Übermittagsbetreuung und Gleichstellungsbeauftragte am 

01.03.2024 und Gewerbeangelegenheiten zum 01.09.2024.

Ich danke allen Beteiligten in unserer Verwaltung und in Morsbach 

für die Realisierung der interkommunalen Zusammenarbeit.



Wir stellen uns den Herausforderungen der Zukunft.

Folie 8 Wärmeplanung

Die Wärmewende ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 

Von den etablierten öl- und gasbasierten Heizungen hin zu einer 

klimaneutralen Wärmeversorgung zu kommen, ist eine große 

Herausforderung.

Wir haben die kommunale Wärmeplanung frühzeitig auf den Weg 

gebracht und erste Informationen im Gemeinderat und in der 

Bevölkerung zu den Zwischenergebnissen vom beauftragen 

Planungsbüro zur Verfügung gestellt. 

Der Abschlussbericht wird dem Gemeinderat zu gegebener Zeit im 

Jahr 2025 zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.

Folie 9 Regenerative Energieerzeugung

Die regenerative Energieerzeugung aus Sonne und Wind ist 

ebenfalls eine sehr wichtige zukunftsorientierte Aufgabe.

Wir haben ein Bauleitplanverfahren für eine erste 

Freiflächenphotovoltaikanlage an der Autobahn A 4 in der Nähe der 

Ortschaften Hespert/Buchen eingeleitet.

Projekträger sind die RheinEnergie und die AggerEnergie. 

Es geht dabei um rd. 24 ha Freiflächenphotovoltaikanlagen, die 

rechnerisch rd. 7.600 Haushalte mit Strom versorgen können.

Weitere Standorte entlang der Autobahn werden geprüft.

Andere Projektierer untersuchen, ob Windkraftanlagen an gewissen 

Standorten errichtet werden können.

Die Ergebnisse bleiben abzuwarten, da viele Parameter abzuprüfen 

sind.



Folie 10 Glasfaserausbau

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Glasfaserversorgung bis in 

jedes Haus in unserem weitläufigen Gemeindegebiet. Wir haben in 

den vergangenen Jahren alle Fördermöglichkeiten ausgeschöpft, 

um die Breitbandversorgung zu verbessern, was auch gelungen ist.

Derzeit laufen Eigenausbauten im Bereich des Steinaggertales und 

des Siedlungsschwerpunktes Hunsheim/Berghausen von einem 

Telekommunikationsanbieter. 

Unsere Gewerbegebiete mit rd. 150 Gebäuden wurden über eine 

Fördermaßnahme mit Glasfaser versorgt.

Es bleiben aber noch 4.500 Adressen/Gebäude, die noch mit einem 

direkten Glasfaseranschluss zu versorgen sind.

Wir sind derzeit in Verhandlungen mit einem Anbieter zum 

Eigenausbau und haben einen Förderbescheid des Bundes zum 

weiteren Netzausbau vorliegen.

Aber wir haben ein großes finanzielles Problem, da wir je nach 

Ausgestaltung der Projektumsetzung einen erheblichen Eigenanteil 

in mehrfacher Millionenhöhe erbringen müssen.

Dies ist in Anbetracht der aktuellen problematischen 

Haushaltsentwicklungen eine sehr große zusätzliche finanzielle 

Herausforderung.

Wir werden Entscheidungen zum weiteren Vorgehen im 

Gemeinderat treffen müssen.



Folie 11 Dank für Entwurfserstellung

Meine Damen und Herren,

die Aufstellung des Haushaltsplanes und der Wirtschaftspläne ist in 

diesen schwierigen Zeiten, wo sich die Schlinge um 

finanzwirtschaftlichen Hals unserer Gemeinde im weiter zuzieht, 

eine sehr zeitaufwendige und nervenaufreibende Sache, die von 

allen Beteiligten in den Verwaltungsbereichen mit sehr großem 

Engagement wahrgenommen wurde.

Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen und besonders unserem  

Kämmerer mit seinen Team für die umfangreichen und 

fachgerechten Arbeiten zur Erstellung und Fertigstellung des 

Haushaltsplanentwurfs 2025 und der Finanzplanung bis ins Jahr 

2028 und der Entwürfe der Wirtschaftspläne für das Gemeindewerk 

Abwasserbeseitigung und des Wasserwerkes.

Folie 12 Erfolgreiche Beratungen

Ich wünsche Ihnen erfolgreiche und zielorientierte Diskussionen.

Wir stehen Ihnen selbstverständlich für die Beratungen und für 

Auskünfte und Gespräche auch außerhalb der Gremiensitzungen 

gerne zur Verfügung.

Zur weiteren Vorstellung des Haushaltsplanentwurfs 2025 

übergebe ich nun an Herrn Kämmerer Gerd Dresbach.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.

Rüdiger Gennies, Bürgermeister                                                   04.11.2024



Einbringung der Entwürfe 
Haushaltsplan und Wirtschaftspläne  2025

und der mittelfristigen Finanzplanung bis 2028

Bürgermeister Rüdiger Gennies 

Gemeinderat am 04.11.2024
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Steuerschätzung Oktober 2024

  

   OVZ vom 26.10.2024
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Rahmenbedingungen 
Schwierige Rahmenbedingungen durch

kriegerische Auseinandersetzungen in Europa,             
dem Nahen Osten 

Naturkatastrophen, Klimawandel     

Konjunkturelle Probleme

● Auswirkungen:

wachsende Haushaltsbelastungen

durch exorbitant steigende Kreisumlagen

durch Steuerausfälle bei der Gewerbesteuer

keine Einhaltung des Konnexitätsprinzips

durch die Gesetzgeber Bund und Land
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Demokratie schützen

Kommunalwahlen und Bundestagswahl im Sept. 2025

Kommunen sind die Keimzelle der Demokratie

Die Entkopplung von Entscheidungsebenen und der 
Lebenswirklichkeit birgt -wenn sie zuweit geht- Gefahren 
für unsere Demokratie

Bei schlechter werdenden Lebensbedingungen gewinnen 
Scheinlösungen von populistischen Parteien an 
Zustimmung

Dieser drohenden Entwicklung muß von uns allen  
entschieden entgegengewirkt werden

Die Demokratie ist unser höchstes Gut
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Investiver Finanzplan 

Zukunftsorientierter, sparsamer und wirtschaftlicher 
Kurs wurde eingehalten

● Gebäudesanierungs-/modernisierungsprogramm
● Integriertes Handlungskonzept für die 

Siedlungsschwerpunkte:

Eckenhagen, Hunsheim/Berghausen,

Wildbergerhütte und Denklingen
● Dorferneuerungs- und LEADER-Projekte:

Brüchermühle und andere Ortschaften
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ISEK-Finale

Zuwendungsbescheid für den „Denklinger Dreiklang“
für Burganlage, Klus und Rathausumfeld
am 28.10.2024 über rd. 4,O Mio. Euro erhalten.
Förderfähige Gesamtkosten: rd. 5,7 Mio. Euro
Finaler Förderbescheid zum ISEK für die 
Siedlungsschwerpunkte

Gesamtübersicht ISEK seit 2016 bis 2030:    
Stadterneuerungsprogramm  Bund/Land NRW

Gesamtinvestitionssumme:                20,5 Mio. Euro
Gesamtfördersumme:                        14,0 Mio. Euro
Eigenanteil:                                          6,5 Mio. Euro
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Herausforderungen/Lösungen

Straßenausbau und -modernisierung

Notwendigkeit gegeben

Finanzielle Lage unzureichend

Personalsituation

Fachkräftemangel in technischen Berufen

Wechselbereitschaft beim eigenen Personal

Interkommunale Zusammenarbeit mit der Gemeinde Morsbach:

Gemeindekasse, Gebühren Kita, OGS und 

Übermittagsbetreuung, Gleichstellung und 

Gewerbeangelegenheiten
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Wärmeplanung

Gesamtgesellschaftliche Aufgabe

Große Herausforderung

Von der Gas-  oder Ölheizung hin zu einer 
klimaneutralen Wärmeversorgung

Kommunale Wärmeplanung frühzeitig auf den 
Weg gebracht

Zwischenbericht wurde im Gemeinderat und 
der Öffentlichkeit vorgestellt

Abschlussbericht folgt
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Regenerative Energieerzeugung

Freiflächenphotovoltaikanlagen an der BAB A 4
Vier Gebietskulissen im 200 m und 500 m Abstandsbereich 

Projektträger:
RheinEnergie und AggerEnergie

Bauleitplanverfahren für erstes Gebiet Hespert gestartet

Flächengröße für Freiflächenphotovoltaik  rd. 24 ha
Versorgung von ca. 7.600 Haushalten mit Sonnenstrom

Windkraftgebiete sind in geringem Umfang denkbar
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Glasfaserausbau

Erfolgreiche Umsetzung in den vergangenen Jahren

Glasfaserausbau für zahlreiche Ortschaften 
mit 4.500 Adressen noch notwendig

Vorläufiger Förderbescheid des Bundes liegt vor

Kofinanzierung:
Land NRW hat Eigenanteil für Kommunen verdoppelt.
Landesanteil 30 v.H.,  Kommunen 20 v.H.

Hoher Eigenanteil wäre zu stemmen

Schwierige Situation wegen mangelnder Finanzierung

Eigenausbau durch Anbieter wird geprüft
Finanzielle Beteiligung der Kommune ????
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Dank für die Entwurfserstellung

Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen und dem 
Kämmerer Gerd Dresbach mit seinem Team für die 
umfangreichen Arbeiten zur Erstellung des 
Haushaltsplanentwurfes 2025 mit der Finanzplanung bis 
2028 sowie der Wirtschaftspläne für die Betriebe Wasser 
und Abwasser. 

Die Verwaltungsführung unterstützt selbstverständlich 

Ihre Beratungen (falls gewünscht) auch außerhalb der 
Ratsgremien
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Erfolgreiche  Beratungen

Ich wünsche uns allen 

gute und zielorientierte Beratungen und

danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

Es folgt die Haushaltsrede von 

                    Herrn Kämmerer Gerd Dresbach.
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